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Maler-LackiererInfo Westfalen

Die Informationen für das Maler- und Lackiererhandwerk in Westfalen-Lippe.
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E Januar 2018

Termine der 
Fachorganisation

16. Januar 2018

Seminar „Alles was Recht  

ist ...“, Holzwickede

 

30. Januar 2018

Seminar „Agieren statt re-

agieren, der Unternehmer als 

Navigator“, Holzwickede

 

18. April 2018

Obermeistertag, 

Holzwickede

 

11. Oktober 2018

Mitgliederversammlung, 

Holzwickede

Offizielles Organ

Maler-LackiererInfo Westfalen

ein Schauen, ein Durchpus-

ten und weiter geht es in ein 

erfolgreiches 2018.

2017 ist Geschichte und die 

Zukunft beginnt genau jetzt. 

Sind Sie für die Herausfor-

derungen des Neuen Jahres 

gewappnet? Ist Ihre betrieb-

liche Jahresplanung auf dem 

aktuellen Stand und sind 

die Ziele für die nächsten 

zwölf Monate gesteckt? Falls 

Sie diese Fragen noch mit 

„Nein“ beantworten, so zö-

gern Sie nicht, sich bei Fra-

gen direkt an uns zu wenden. 

Wir sind auch in 2018 Ihr ver-

lässlicher Partner und ste-

hen mit unserem Know-How 

zu Ihrer Verfügung. Bleiben 

Sie erfolgreich und gestalten 

Sie das Neue Jahr mit Ihrem 

Team aktiv mit!

In diesem Sinne wünschen 

wir Ihnen im Namen des ge-

samten Teams ein frohes 

Neues und gutes Gelingen

 

Ihr Maler- und Lackierer- 

innungsverband Westfalen

Liebe Leserinnen und Leser,

 Aus dem Verband

 Malerfachtagung in Bad Lippspringe

 Aus den Innungen

 … und mehr

In dieser Ausgabe
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Maler- und Lackiererinnung Ahaus auf der BOMAH!

Anfang Oktober 2017 fand in 

 Ahaus die Berufsorientier-

nugsmesse BOMAH statt. 

Die Maler- und Lackiererin-

nung Ahaus beteiligte sich 

dort ebenfalls mit einem 

Stand, um die ca. 4.000 Ju-

gendlichen aus dem Kreis 

Borken über den Beruf des 

Maler- und Lackierers zu 

informieren. 

Hierzu wurde neben dem 

 Aktionsstand werde  Maler 

das Aktionsmobil „Deine Zu-

kunft ist bunt“ der Firma 

Brillux eingesetzt. Um die 

ganze Sache rund zu ma-

chen konnten die Jugend-

lichen eine Arbeitsprobe in 

Form einer Schabloniertech-

nik selbst erstellen. Über 

Stunden war der Ausstel-

lungsstand dicht belagert 

und es konnten viele Schüler 

und auch Eltern konkret be-

raten werden.

„Für die Maler- und Lackie-

rerinnung Ahaus ist dieser 

Termin schon seit Jahren ein 

fester Bestandteil der Nach-

wuchsgewinnung, der auch 

Früchte trägt“, äußerte sich 

Obermeister Helmut Witte. 

„Wir konnten in diesem Jahr 

einen deutlichen Zuwachs an 

Auszubildenden im ersten 

Lehrjahr feststellen, darauf 

sind wir echt stolz!“ 

Auch die geladene Promi-

nenz (Bundestagsmitglieder, 

Kreisdirektor, Bürgermeis-

ter etc.) zeigten sich von der 

Präsentation der Maler- und 

Lackiererinnung Ahaus be-

eindruckt und stellten sich 

kurzerhand für ein Erinne-

rungsfoto auf. 

Zur 49. Weiterbildungsver-

anstaltung hatte der Ma-

ler- und Lackiererinnungs-

verband Westfalen die 

Ausbilder der überbetrieb-

lichen Ausbildungsstätten 

in Westfalen-Lippe im No-

vember 2017 in die Lehr-

werkstatt für das Maler- 

und Lackiererhandwerk in 

Bochum eingeladen.

Im Fokus der Weiterbil-

dungsveranstaltung standen 

diesjährig die Themen Ent-

wicklungsstand und Zukunft 

von Fassadenfarben sowie 

ein Bericht zu den geplan-

ten Änderungen der Aus-

bildungsordnung im Maler- 

und Lackiererhandwerk.

Als Gastreferent  konnten 

AOR Ulrich Seiss von der 

Bergischen Universität Wup-

pertal sowie eine  dortige 

Bachelor-Studentin  begrüßt 

werden. Letztgenannte konn-

te nach einem interessan-

ten und abwechslungsrei-

chen Hauptvortrag von Seiss 

noch mit einer Forschungs-

arbeit auftrumpfen, die sich 

mit der Farbgestaltung eines 

Straßenzuges unter Berück-

sichtigung der Gestaltungs-

grundsätze der Bergischen 

Region befasst. Resultat der 

Forschungen war ein Farbfä-

cher mit historischen Farben, 

wie sie früher an den betref-

fenden Gebäuden verwendet 

worden waren. Ein überaus 

interessantes Thema.

Abschließend konnte Mar-

tin Deimel vom Maler- und 

Lackiererinnungsverband 

Westfalen noch die geplan-

ten Änderungen in der Aus-

bildungsordnung vorstellen. 

Die Ausbilder müssen sich 

fortan im Wesentlichen mit 

zwei zusätzlichen Fachrich-

tungen in der Oberstufe aus-

einandersetzen. Alle ande-

ren geplanten Änderungen 

sind noch nicht endgültig be-

schlossen. 

Mit einem gut geschnür-

ten Bündel an Informatio-

nen wurden die Ausbilder am 

späten Nachmittag wieder in 

die verschiedenen Landes-

teile entlassen.

Martin Deimel 

Fassade und Ausbildungsordnung im Fokus: Ausbilder tagten in Bochum

Ausbildung



6

Aus den Innungen
Maler und Lackierer/-innen aus Höxter-Warburg freigesprochen

Maler- und Lackiererinnung Bielefeld im Berufskolleg Senne

Mit den Worten „Die Los-

sprechung ist für alle ein 

großer Tag und mit dem 

Ende der Ausbildung liegt 

ein bedeutender Lebens-

abschnitt hinter Ihnen, der 

durch viele neue Eindrücke 

und Erfahrungen geprägt 

wurde“, begrüßte Ober-

meister Alfred  Gemmeke 

die erfolgreichen Jung-

handwerker/innen, deren 

Eltern und die Ausbildungs-

betriebe zur Freisprechung 

in der Kreishandwerker-

schaft in Brakel.

Er appellierte an die  jungen 

Gesellinnen und Gesellen, 

neue Wege zu gehen und 

sich den  Herausforderungen 

im beruflichen, privaten 

und gesellschaftlichen Be-

reich zu stellen. Weiterhin 

hob Gemmeke hervor, dass 

im Handwerk noch viele 

Fachkräfte,  Führungskräfte 

und auch Betriebsnachfol-

ger gesucht werden und so-

mit den Absolventen viele 

Möglichkeiten in der Zu-

kunft böten.

Thomas Hartmann, Lehr-

lingswart und Vorsitzender 

des Prüfungsausschusses, 

gratulierte ebenfalls den er-

folgreichen Prüflingen zur 

bestandenen Gesellenprü-

fung und wies auf die guten 

Ergebnisse der praktischen 

Prüfung hin. Diese konnten 

insbesondere durch die ge-

zeigten Techniken im krea-

tiven Prüfungsbereich nach-

gewiesen werden.

Im Anschluss an die Reden 

erhielten die Gesellinnen 

und Gesellen Ihre Zeugnisse 

und Gesellenbriefe. 

Die Schülerinnen und Schü-

ler der Real- und Gesamt-

schulen aus dem Raum Bie-

lefeld konnten sich Mitte 

November über die Berufe 

„Maler und Lackierer“ und 

„Fahrzeuglackierer“ infor-

mieren.

Die beiden Auszubildenden, 

Friederike Plöger und Mi-

chelle Lütgert, berichteten 

von einem typischen Arbeits-

ablauf ihrer Ausbildung und 

stellten das Maler- und Lak- 

kiererhandwerk mit all sei-

nen Facetten vor. 

Wer Interesse an eine Aus-

bildung im Maler- und Lak- 

kiererhandwerk hatte, durfte 

ein Anmeldeformular für die 

Teilnahme an den sogenann-

ten Zukunftstagen, die im 

HBZ Brackwede in Zusam-

menarbeit mit dem Maler-

bildungszentrum Bielefeld 

stattfinden, ausfüllen. Hier 

haben die Schüler/innen die 

Möglichkeit, ihren Wunsch-

beruf zu erproben. Die prak-

tische Arbeit steht hier im 

Vordergrund, allerdings fin-

det auch ein theoretischer 

Test statt mit Aufgaben aus 

dem Allgemeinwissen und 

der Mathematik sowie Ver-

ständnisfragen.

Ziel ist die Vermittlung jun-

ger Leute in die Ausbildung, 

um dem drohenden Fach-

kräftemangel entgegen zu 

wirken.  

In der Kreishandwerkerschaft in Brakel: Die erfolgreichen Maler-Auszubildenden zusammen mit dem Prüfungsaus-
schuss und dem Obermeister Alfred Gemmeke (links)

Am 15.11.2017 haben das MBZ und die Maler- und Lackiererinnung Bielefeld 
erstmalig am Realschultag teilgenommen. Friederike Plöger und Michelle Lüt-
gert, Auszubildende im 3. Lehrjahr vom Malergeschäft Bethel, unterstützten 
Friderike Borchers (Fachbereichsleiterin MBZ) beim Beantworten vieler Fragen 
rund um die Ausbildung.




